
Rekurs gegen «Heligrill» abgelehnt,
Gegner ziehen Beschwerde weiter

Die Aussichtsplattform
«Heligrill» soll – laut Baure-
kursgericht – gebaut werden
dürfen, obwohl das Projekt
die Waldabstandslinien nicht
einhält.

BERNADETTE DETTLING

RÜMLANG. Die Gemeinde Rüm-
lang hat imFrühjahr undHerbst
2023 sowie im Frühjahr 2024 die
Baubewilligung für die Aus-
sichtsplattform mit Imbissstand
«Heligrill» erteilt. Die Platt-
form soll auf einem Grund-
stück der Flughafen Zürich AG
nahe am Waldrand gebaut wer-
den. DerWald gehört der Dorf-
gerechtigkeiten-Korporation.
Sie hat gegen das Bauvorhaben
rekurriert und wurde nun vom
Baurekursgericht abgewiesen.
Der Entscheid gewichtet die
Eigentumsgarantie höher als die
öffentlichen und nachbarlichen
Interessen am gesetzlich vorge-
schriebenen Waldabstand, was
der Waldkorporation sauer auf-
stösst. Jetzt wendet sie sich mit
einer Beschwerde an die nächs-
te Instanz, das Verwaltungsge-
richt. Vertreten wird sie durch
den Rechtsanwalt Werner
Beeler.Besonderskritisiertwird
inderBeschwerde,dassdasBau-
rekursgerichtdievomGesetzge-
schützten Interessen der Wald-
eigentümer und desNaturschut-
zesnicht,wiemanerwartenwür-
de, gegen konkrete, wirtschaft-
liche Interessen des Flughafens
abwägt, sondern sich nur auf die
Eigentumsgarantie beruft.
Beeler erklärt: «Mit anderen
Worten soll es laut Gericht der
Eigentümerin erlaubt werden,
auf ihrem Grundstück zu tun,
was sie will, obwohl sie kein be-
sonderes, eigenes Interesse an
dem Bauvorhaben geltend ma-
chen kann. Als ich das gelesen
habe, hat es mich geschaudert.»
Dass keine eigenen Interessen
vorliegen, ging auch aus einer
früheren Medienmitteilung der
Flughafen ZürichAGhervor, in

der sie schrieb, sie werde sich
weiterhin für die Interessen der
Flugzeug-Spotter einsetzen und
ihretwegen am Heligrill-Pro-
jekt dranbleiben.

Verantwortung bei Sturm
Die strittigen Punkte sind im
Raumplanungs-und imWaldge-
setz des Bundes sowie im kan-
tonalen Planungs- und Bauge-
setz und in der Parkplatzverord-
nung der Gemeinde Rümlang
geregelt. Bei allen betroffenen
Gesetzen können aus wichtigen
Gründen Ausnahmebewilligun-
gen erteilt werden. Die Baure-
kursgericht erachtet demnach
die Erstellung einer neuen Frei-
zeitanlageamFlughafenzaunals
wichtiger als den Aufwand, der
denWaldbesitzerndurchsieent-
steht und die öffentlichen Inter-

essen am gesetzlich vorgegebe-
nen Waldabstand. Beeler
schreibt in der Beschwerde:
«Die Arbeiten im Wald werden
durch die geplante Freizeitanla-
ge mit den zu erwartenden Be-
suchern, die sich unter Beru-
fung auf Art. 699 ZGB auch im
Wald aufhalten dürfen, zweifel-
los erschwert, behindert und er-
heblich risikoreicher. Dass die
Arbeiten wegen den zu erwar-
tenden ‘Hinterlassenschaften’
auch wesentlich unangenehmer
werden, sei nur am Rande er-
wähnt.» Sprich: Die Besitzer ha-
ben keine Lust darauf, den
Spottern hinterher zu räumen.
Zudem weist der Rechtsanwalt
auf die Gefahren hin, die bei
Sturm – einer bei Spottern an-
geblich beliebten Wetterlage –
inWaldrandnähe entstehen und

wirft die Frage nach der Verant-
wortlichkeit auf: Wer wäre
schuld, wenn bei Sturm ein Ast
aus dem Privatwald auf einen
Gast des Heligrills fiele? Die
Rechtslage dazu ist verzwickt
und das Risiko wäre deutlich er-
höht, würden die kürzeren
Waldabstände ausnahmsweise
bewilligt. Dazu zitiert der Jurist
aus einem Merkblatt des Kan-
tons zum Waldabstand: «Bei
Sturm können Waldrandbäume
zur Bedrohung werden, wenn
Bauten näher als eine Baumlän-
ge am Wald stehen. Waldab-
standslinientragendiesenGege-
benheiten örtlich angepasst
Rechnung. Sie dürfen daher nur
in wirklichen Ausnahmefällen
mit Bauten überstellt werden.»
Der Heligrill käme im aktuel-
len Projekt auf weniger als 10

Meter an den Wald heran, an-
statt auf die im eidgenössischen
Gesetz vorgeschriebenen maxi-
malen 15 Meter. Das kantonale
Gesetz verlangt sogar 30 Meter
Abstand.

Ungerechtfertigter Formalismus
Auf die beiden andern kritisier-
ten Punkte, das ungerechtfertig-
teBauen inderLandwirtschafts-
zone und die Missachtung der
Parkplatzverordnung der Ge-
meinde, ist das Baurekursge-
richt in seinem über 30-seitigen
Urteil aus formellen Gründen
gar nicht eingetreten. Der
Rechtsvertreter der Waldeigen-
tümerschaft bezeichnet dies als
ungerechtfertigten Formalis-
mus und verlangt, dass das Ver-
waltungsgericht auch diese bei-
den Rechtsverstösse beurteilt.

Wo die neue Spotterplattfom geplant wäre, ist die Aussicht auf die Flugzeuge besser als am alten Ort. Bild: Bernadette Dettling
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RÜMICORN

D as Rümicorn mel-
det sich heute aus

luftiger Höhe über dem
Flugplatz, wo es alles im
Blick hat und gerade ein
Airport-Bingo dazu erfin-
det. Punkte gibt’s für die
Aufmerksamkeit, die ein
Spielzug in einem Drama
erhält, das sich um den
Flughafen abspielt. Die
Nachtruhe-Initiative? Der
letzte Zug hat das Poten-
zial, Dornröschen aufzu-
wecken. Die Aussichts-
plattform mit Heligrill?
Wirbelt schon über mehre-
re Runden Staub auf. Die
Glattrenaturierung? Ein
Leser bringt lange Vergra-
benes ins Spiel. Regeln hat
diesesBingoübrigensauch:
Es gewinnt, wer sie am un-
auffälligstenbrichtoderam
geschicktesten dehnt und
dabei den längsten Atem
hat. Euer Rümicorn
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FREITAG, 17. JANUAR
Kreativ-Atelier, 14 bis 16 Uhr, Begeg-

nungszentrum 90i, für alle offen,
bis 6 Jahre mit Begleitung einer Er-
wachsenen Person, Anmeldung er-
forderlich: www.mir-ruemlang.ch,
ein Unkostenbeitrag wird erhoben.

Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

SAMSTAG, 18. JANUAR
Sternendorf Abschlussevent, 11 bis 16

Uhr, Huebenhütte. Den Abschluss
des Projektes Sternendorf im Wald
feiern bei guter Musik mit heissen
Getränken, Schlangenbrot und
Würsten vom Feuer. mir-ruem-
lang.ch

SONNTAG, 19. JANUAR
Sternwarte, öffentliche Sonnenbeobach-

tung, 14.30 bis 16 Uhr. Telefonbe-
antworter 044 817 06 83 gibt eine
Stunde vor Beginn Auskunft über
Durchführung.

MONTAG, 20. JANUAR
Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, im Begeg-

nungszentrum 90i mit Kaffee, Tee,
kleine Snacks, wie Gipfeli und
Brownies. Ohne Konsumations-
pflicht.

Purzelbaumvormittag, 10 bis 11.30 Uhr,
Begegnungszentrum 90i, offener
Spiel- und Bewegungstreff für El-
tern mit ihren Kindern von 2-4 Jah-
ren. In der Regel ist der Treff nicht
angeleitet. Es finden aber Vormit-
tage mit Bewegungsinputs statt.
Ohne Anmeldung. Kontakt:
90i@ruemlang.ch

DIENSTAG, 21. JANUAR
Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis

11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). gabi.reiss@bluewin.ch.

MITTWOCH, 22. JANUAR
Gespräche über Bücher, 19.30 Uhr, Ge-

meindebibliothek. Unter der Lei-
tung von Thomas Dütsch Bespre-
chung des Buches «Wünsche» von
Judith Kuckart. Keine Anmeldung
erforderlich. Das Buch kann in der
Bibliothek gekauft werden.

Sternwarte, Thema Mars, 19.30 bis ca. 22
Uhr. Mit Teleskopen die Mars-
Oberfläche beobachten. Telefon
044 817 06 83 gibt eine Stunde vor-
her Auskunft über Durchführung.

Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, 13 bis 16
Uhr, Begegnungszentrum 90i, Kon-
takte knüpfen bei Kaffee, Tee, ver-
schiedene Snacks. Ohne Konsuma-
tionspflicht.

Mütter- und Väterberatung, 9 bis 10 Uhr,
«90i», (mit Anmeldung), 10 bis
11.30 Uhr (ohne Anmeldung).
Kontakt: Maya Rahm,
043 259 98 17.

Chrabbelgruppe, 9.30 bis 11.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i. Hier treffen
sich Mütter und Väter mit ihren
Kindern im Alter von 0 bis 2 Jah-
ren einmal die Woche zum Spielen,
Plaudern und zum Austauschen,
geführt durch eine Teilnehmerin
der Gruppe (ohne Anmeldung).
Delphine Kameraj, delphine.kame-
raj@outlook.com

Primarstufentreff, 14 bis 16 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 16 bis 18 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

DONNERSTAG, 23. JANUAR
NUR Januarvortrag, 19 bis 21.30 Uhr

(Türöffnung 18.45 Uhr), Thema:
Biodiversitätsförderung im Sied-
lungsraum. Eventlocation Letten-
park, Galerie, Altwistrasse 4, Rüm-
lang. Für Personen, die sich bereits
bis am 15. Januar angemeldet ha-
ben.

Internationale Tänze, getanzt wird in
Reihen, Linien oder im Kreis zu
Musik aus aller Welt. 9 bis 10.30
Uhr, Haus am Dorfplatz. Infos: Su-
sanne Räth (Telefon 044 817 02 93)

«Back on Track» Jugendcoaching,
8.30 bis 13 Uhr, Begegnungszen-
trum 90i. Coaching für junge Leute
von 12 bis 22 Jahren und deren
Umfeld. Kontakt: Roger Neera-
cher, Telefon 078 216 62 32, E-
Mail: roger.neeracher@sdbd.ch

Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis
11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und mehr. Kin-
der werden in der deutschen Spra-
che gefördert. Mit Anmeldung bei
Gabi Reiss, gabi.reiss@bluewin.ch.

Jugendtreff, 15.30 bis 20 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i, ohne Anmel-
dung, (für spezifisches Angebot
www.plattformglattal.ch/jugend-
arbeit-ruemlang). Kontakt: ober-
glatt.ruemlang@plattformglattal.ch

FREITAG, 24. JANUAR
Fiirabig-Bänkli mit Spieleabend, 18.30

Uhr, ref. Kirchgemeindehaus. Spie-
le-Abend für Gross und Klein. Kei-
ne Anmeldung notwendig.

Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

SAMSTAG, 25. JANUAR
Turnerchränzli, Nachmittagsvorstellung

13.30 Uhr, (Türöffnung: 12.30
Uhr), Abendvorstellung 20 Uhr,
(Türöffnung: 18.30 Uhr mit Welco-
me-Drink). Gemeindesaal Rüm-
lang, Motto «Momentous».

SONNTAG, 26. JANUAR
Installationsgottesdienst, 17 Uhr, ref.

Kirche Rümlang. Dekan Richard
Mauersberger setzt Pfarrer Chris-
tian König feierlich ein. Musikali-
sche Begleitung: Frauenchor Egli-
sau. Anschliessend Abendessen mit
Anmeldung bis am 19. Januar.
www.refkircheruemlang.ch.

MONTAG, 27. JANUAR
Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, im Begeg-

nungszentrum 90i mit Kaffee, Tee,

kleine Snacks, wie Gipfeli und
Brownies. Ohne Konsumations-
pflicht.

Purzelbaumvormittag, 10 bis 11.30 Uhr,
Begegnungszentrum 90i, offener
Spiel- und Bewegungstreff für El-
tern mit ihren Kindern von 2-4 Jah-
ren. In der Regel ist der Treff nicht
angeleitet. Es finden aber Vormit-
tage mit Bewegungsinputs statt.
Ohne Anmeldung. Kontakt:
90i@ruemlang.ch

DIENSTAG, 28. JANUAR
Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis

11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und vieles
mehr. Kinder werden in der deut-
schen Sprache gefördert (mit An-
meldung). gabi.reiss@bluewin.ch.

MITTWOCH, 29. JANUAR
Sternwarte, Thema Mars, 19.30 bis ca. 22

Uhr. Mit Teleskopen die Mars-
Oberfläche beobachten. Telefon
044 817 06 83 gibt eine Stunde vor-
her Auskunft über Durchführung.

Kamishibai, 15 bis 15.45 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i. Die Bibliotheka-
rinnen erzählen Geschichten aus
dem Koffer und die Mütter können
sich im «90i's» mit einem Kaffee
verwöhnen zu lassen.

Kafi 90i, 9.30 bis 11.30 Uhr, 13 bis 16
Uhr, Begegnungszentrum 90i, Kon-
takte knüpfen bei Kaffee, Tee, ver-
schiedene Snacks. Ohne Konsuma-
tionspflicht.

Mütter- und Väterberatung, 9 bis 10 Uhr,
«90i», (mit Anmeldung), 10 bis
11.30 Uhr (ohne Anmeldung).
Kontakt: Maya Rahm,
043 259 98 17.

Chrabbelgruppe, 9.30 bis 11.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i. Hier treffen
sich Mütter und Väter mit ihren
Kindern im Alter von 0 bis 2 Jah-
ren einmal die Woche zum Spielen,
Plaudern und zum Austauschen,
geführt durch eine Teilnehmerin
der Gruppe (ohne Anmeldung).
Delphine Kameraj, delphine.kame-
raj@outlook.com

Primarstufentreff, 14 bis 16 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-

dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 16 bis 18 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

DONNERSTAG, 30. JANUAR
Internationale Tänze, getanzt wird in

Reihen, Linien oder im Kreis zu
Musik aus aller Welt. 9 bis 10.30
Uhr, Haus am Dorfplatz. Infos: Su-
sanne Räth (Telefon 044 817 02 93)

«Back on Track» Jugendcoaching,
8.30 bis 13 Uhr, Begegnungszen-
trum 90i. Coaching für junge Leute
von 12 bis 22 Jahren und deren
Umfeld. Kontakt: Roger Neera-
cher, Telefon 078 216 62 32, E-
Mail: roger.neeracher@sdbd.ch

Spielgruppe mit Sprachbildung, 8.45 bis
11 Uhr / 13.30 bis 15.45 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i, spielen, sin-
gen, basteln, malen und mehr. Kin-
der werden in der deutschen Spra-
che gefördert. Mit Anmeldung bei
Gabi Reiss, gabi.reiss@bluewin.ch.

Jugendtreff, 15.30 bis 20 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i, ohne Anmel-
dung, (für spezifisches Angebot
www.plattformglattal.ch/jugend-
arbeit-ruemlang). Kontakt: ober-
glatt.ruemlang@plattformglattal.ch

FREITAG, 31. JANUAR
Geschichtenstunde, 9.30 bis 10 Uhr, Bi-

bliothek Rümlang. Gemeinsam Ge-
schichten hören. Für Eltern mit
Kindern von 3 bis 5 Jahren. Keine
Anmeldung erforderlich.

Kreativ-Atelier, 15 bis 17 Uhr, Begeg-
nungszentrum 90i, nur für Erwach-
sene, Anmeldung erforderlich:
www.mir-ruemlang.ch

Primarstufentreff, 15 bis 18 Uhr Begeg-
nungszentrum 90i (ohne Anmel-
dung), Kontakt: oberglatt.ruem-
lang@plattformglattal.ch

Oberstufentreff, 18.30 bis 23 Uhr, Be-
gegnungszentrum 90i (ohne An-
meldung), Kontakt: oberglatt.ru-
emlang@plattformglattal.ch

Redaktionsschluss:Dienstag,12Uhr

AGENDA

Turnerchränzli in
fremden Dimensionen

RÜMLANG. Wie wär's mit einer witzi-
genReise in alteZeiten und fremdeDi-
mensionen? Am Samstag, 25. Januar
und 1. Februar lädt der Turnverein
Rümlang im Gemeindesaal zum
Chränzli unter dem Motto «Momen-
tous» ein. Das Publikum erwartet eine
Turnerunterhaltung für die ganze Fa-
milie: Akrobatische Darbietungen der
Turnerinnen und Turner von gross bis
klein, eine spannende Story mit irrwit-
zigen Sketches sowie einer feinen Kü-
che passend zum Motto. Nach den
Abendvorführungen klingt der Abend
in der Bar aus. Die Eintrittskarten für
alle Vorstellungen können via Home-
page tvruemlang.ch online reserviert
werden. Die Vorstellungen finden statt
andenSamstagen, 25. Januar und1. Fe-
bruar. Nachmittags jeweils um 13.30
Uhr (Türöffnung um 12.30 Uhr),
Abends um 20 Uhr (Türöffnung: 18.30
Uhr). Frühe Besucher der Abendver-
anstaltung erwartet zwischen 18.30 und
19 Uhr ein Welcome-Drink. (e)

Geschichtenstunde
RÜMLANG. Am Freitag, 31. Januar, von
9.30 bis ca. 10 Uhr, geht's in der Biblio-
thekRümlangaufzurGeschichtenstun-
de. Die Bibliothek ist ein wahrer Ge-
schichtenschatz. Gemeinsam gehörte
Geschichten machen ammeisten Spass
und der kleine Leselöwe freut sich
schondarauf, seineBüchermitdenKin-
dern zu teilen. Für Eltern und Kinder
von 3 bis 5 Jahren. Für diesen Anlass
ist keine Anmeldung erforderlich. (e)

Buch lesen und
darüber reden

RÜMLANG. Für alle, die sich gerne in ge-
selliger Runde über Gelesenes austau-
schen, findet in der Bibliothek Rüm-
lang ein dreiteiliger Bücher-Zyklus
statt. Das Thema der Bücher, die unter
der Leitung desGermanisten undDoe-
zenten von Thomas Dütsch bespro-
chen werden, lautet: «Frauen – mitten
im Leben.» Das nächste Gespräch vom
Mittwoch,22.Januar,19.30Uhr,behan-
delt das Buch «Wünsche» von Judith
Kuckart. Es kann in der Bibliothek er-
worben werden. Für die Teilnahme ist
keine Anmeldung nötig. (red)
Judith Kuckart, Wünsche. Roman. btb Ta-
schenbuch, ISBN: 978-3-442-74740-5.

Fiirabigbänkli mit
Spielabend

RÜMLANG.DiereformierteKirchenpfle-
ge lädt herzlich zum monatlichen Fii-
rabigbänkli ein am Freitag, 24. Januar,
18.30 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus. Geboten wird ein lusti-
ger Spiele-Abend für Gross und Klein.
Zur Auswahl stehen verschiedene Ge-
sellschaftsspiele,dienachLustundLau-
ne ausprobiert und gespielt werden
können.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig –
einfach vorbeikommenund einen amü-
santen Abend verbringen. Weitere
Daten und Informationen sind auf der
Webseite zu finden: www.refkircheru-
emlang.ch. (e)

Installationsgottesdienst
des neuen Pfarrers

RÜMLANG. In einem stimmungsvollen
Abend-Festgottesdienst in der refor-
mierten Kirche Rümlang wird Pfarrer
Christian König von Dekan Richard
Mauersberger am Sonntag, 26. Januar,
um 17 Uhr feierlich in sein Amt einge-
setzt (Installation). Musikalisch um-
rahmtwird derGottesdienst vomFrau-
enchor Eglisau. Geunyong Park spielt
an der Orgel. Anschliessend lädt die
KirchenpflegezueinemEssenein.Eine
Anmeldung zumAbendessen beim Se-
kretariat bis am 19. Januar ist er-
wünscht. Weitere Informationen sind
zu finden auf www.refkircheruem-
lang.ch. (e)

Pfarrer Christian König.
Bild: Bernadette Dettling

DIVERSES

Lotto-Nachmittag im 90i
RÜMLANG. Am 12. Februar, 14 bis 17
Uhr, findet im Begegnungszentrum 90i
einLotto–Nachmittag statt.DieBiblio-
thek Rümlang lädt auf einen Nachmit-
tag voller Spannung, Nervenkitzel und
vielen Gewinnchancen ein. Jeder Lot-
to-Gewinner erhält einenkleinenPreis.
Für diesen Anlass ist keine Anmel-
dung erforderlich. (e)

Kamishibai im 90i
RÜMLANG. Am Mittwoch, 29. Januar,
von 15 bis 15.45 Uhr, erzählen die Bi-
bliothekarinnen im Begegnungszen-
trum 90i Geschichten aus dem Koffer.
Man darf sich überraschen lassen. Die
begleitenden Mütter oder Väter sind
währenddessen herzlich dazu eingela-
den, sich im Bistro des 90i mit einem
Kaffee verwöhnen zu lassen. (e)

Reim und Spiel
RÜMLANG. Am 7. Februar, 9.30 bis 10
Uhr,heisst eswieder«Buchstart –Reim
und Spiel» in der Gemeindebibliothek
Rümlang. Reime und Fingerspiele sind
für Babys und Kleinkinder das Tor zur
Sprache.Elterntauchengemeinsammit
ihrem Kind in die Welt der Verse und
Fingerspiele ein und lassen ihr Kind
Sprache hautnah erleben. Für Eltern
mit Kindern von 9 bis 36 Monaten. Für
diesen Anlass ist keine Anmeldung er-
forderlich. (e)

«Celebrate»: 30 Jahre
Gospel Singers

RÜMLANG. Am Sonntag, 2. Februar,
17 Uhr, laden die Gospel Singers Rüm-
lang zum Jubiläumskonzert in die kath.
Kirche Rümlang ein. Das Jubiläums-
Programm setzt sich aus Songs der letz-
ten 30 Jahre und einigen neuen Lie-
dern zusammen. Nebst den Dirigentin-
nen Christine und Madleina Pellegrini
und der Band steht an diesem Konzert
ein begabterMusikermit demChor auf
der Bühne: Micha Dettwyler ist vielen
aus dem Musikformat «Sing meinen
Song – das Schweizer Tauschkonzert»
bekannt.SeinegefühlvolleStimmewird
begeistern. Infos undTickets unter gos-
pel-singers-ruemlang.ch. (e)

Micha Dettwyler.
Bild: Martina Kleinsorg
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Gemeinderat bedauert die erneuten Chalberhau-Rekurse
Sechs Umweltverbände haben
gegen die Festsetzung des Gestal-
tungsplans «Erweiterung Deponie
Chalberhau, Rümlang» beim Baure-
kursgericht Rekurs eingereicht. Der
Gemeinderat bedauert diesen
Schritt, Verständnis für den Rekurs
hat er in dieser Projektphase nicht.

RÜMLANG. Die Baudirektion des Kan-
tons Zürich hat nach einem zuvor
durchgeführten Partizipationsprozess
denGestaltungsplan«ErweiterungDe-
ponie Chalberhau, Rümlang» festge-
setzt.DagegenhabensechsUmweltver-
bände am17.Dezember 2024 einenRe-
kurs beim Baurekursgericht einge-
reicht.
Die rekurrierenden Umweltverbände
waren imPartizipationsprozessmit ein-
gebunden. Zusätzlich zu den ursprüng-
lichen Plänen wurden zahlreiche Va-
rianten, alle im Gebiet Chalberhau, er-
arbeitet und evaluiert. Letztlich wurde
eine Lösung weiterverfolgt, welche bei
allen involvierten Parteien Zuspruch
fand, das Siedlungsgebiet wenig belas-
tet und möglichst wenig Rodungsflä-
che in Anspruch nimmt. Diese Varian-
tewurdeaufwändigund langwierigwei-
ter so verfeinert, sodass die Naturmög-
lichstgeschontwerdenkann.Diemünd-
lichgeäussertenZusagensämtlicheran-
wesenden Vertreter schienen erfolg-
versprechend und liessen das ange-
wandte Konsensprinzip erfolgreich er-
scheinen.
Der Gemeinderat bedauert, dass nun
die Umweltverbände gegen eine Lö-
sung rekurrieren, an deren Entste-

hung sie eingehend mitwirken konn-
ten. Der Gemeinderat hat im genann-
tenVerfahrennebst den vielfältigen In-
teressen des Naturschutzes auch die
unter Druck stehenden Fruchtfolgeflä-
chen der lokalen Landwirtschaftsbe-
triebe, insbesondere aber auchdieAus-
wirkungenaufdieRümlangerBevölke-
rung mitberücksichtigt. In der heuti-
gen Zeit sind einseitige und ideolo-
gisch geprägte Betrachtungen weder
sinnvollnochnachhaltigundwiderspre-

chen den Grundprinzipien von Treu
und Glauben.
Die Erweiterung der Deponie
Chalberhau am bestehenden Ort
schützt andere, im Richtplan eingetra-
gene Deponiestandorte, unter ande-
remauch imNaherholungsgebietRüm-
lang einerseits und garantiert einen ef-
fizienten und emissionsarmen Betrieb
andererseits. Das Gebiet Chalberhau
gehört nicht zum Naherholungsgebiet
von Rümlang oder Opfikon.

In derDeponie Chalberhau werden In-
ertstoffe (ungiftige Materialien) einge-
lagert, die vornehmlich aus der Bau-
wirtschaft stammen und nicht in der
Kreislaufwirtschaft wiederverwertet
werden können. Das gesamte Mate-
rial stammt aus dem Kanton Zürich.
Es ist damit ökologisch vorteilhaft,
wenn der Bauschutt aus dem Kanton
Zürich auch im Kanton Zürich de-
poniert und nicht noch weit über die
Kantonsgrenzen hinaus transportiert

wird. Der von den Umweltverbänden
eingereichte Rekurs ist daher als kurz-
sichtig und sehr einseitig zu beurtei-
len. Der Gemeinderat vermisst somit
einen konstruktiven undkonsensorien-
tiertenBeitragderUmweltverbändean
einer Lösung, welche die Interessen
möglichst zahlreicher Gruppen, insbe-
sondere die unmittelbar betroffeneBe-
völkerung, mitberücksichtigt.
DieHaltungdesGemeinderates zurSa-
che bleibt indes unverändert: Die De-
ponie stand seit Mitte der 1990er Jah-
re als Eintrag im Richtplan zur Debat-
te. Die Gemeinderäte der Gegenwart
und der Vergangenheit haben sich
mehrfach, im Rahmen der dafür vor-
gesehenen Prozesse und Verfahren
gegen den Richtplaneintrag gewehrt.
Die Deponie steht und stand nie auf
der Wunschliste des Gemeinderates.
Allerdings gilt es jetzt, das Resultat de-
mokratischer und juristischer Prozesse
zu akzeptieren und das Beste daraus
zumachen.Es ist demGemeinderat ge-
lungen, unter den gegebenen Umstän-
den, mit dem nahen Autobahn-An-
schluss «Birchstrasse» ein ökologisch
sinnvolles Projekt zu realisieren.Durch
die direkte Anbindung an das Natio-
nalstrassennetz müssen die zuführen-
den Fahrzeuge weder bei der Zu- noch
beiderAbfahrtdasSiedlungsgebietvon
Rümlang oder Opfikon passieren. (e)

Die auf der Deponie Chalberhau eingelagerten Abfälle stammen aus der Bauwirtschaft. Bild: Bernadette Dettling
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Regierungsrat lehnt
Nachtruhe-Initiative ab

Der Zürcher Regierungsrat hat die
Nachtruhe-Initiative abgelehnt. Die
Gegner hätten eine Ungültigerklä-
rung bevorzugt.

FLUGHAFEN.LautaktuellemBetriebsre-
glement darf der Flughafen Zürich von
6 bis 23.30 Uhr für den Zivilluftver-
kehr geöffnet sein. Die letzte halbe
Stunde ist für den bewilligungsfreien
Verspätungsabbau reserviert. Längere
Betriebszeiten sind bewilligungs-
pflichtig. So hält es das Bundesrecht
fest.
Die Initianten geben an, die Initiative
ziele darauf ab, das kantonale Flugha-
fengesetz anzupassen, damit geltendes
Bundesrecht besser durchgesetzt wer-
denkönne.DieBetriebszeit dürfe nicht
mehr willkürlich auf die ganze Nacht
ausgeweitet werden können, erklärt
Fair-in-Air-Vize-Präsident und Kan-
tonsrat Urs Dietschi die Sachlage aus
Befürworter-Sicht. Die Gegner der In-
itiative, wie die Flughafen Zürich AG
und das Komitee weltoffenes Zürich,
schreiben in ihren Medienmitteilun-
gen, die Nachtruhe-Initiative, die als
kantonale Volksinitiative eingereicht
wurde, verstosse gegen übergeordne-
tes Bundesrecht.

Wirtschaft versus Gesundheit
Der Zürcher Regierungsrat hat die
Nachtruhe-Initiative nun abgelehnt
aber nicht für ungültig erklärt. Er be-
gründet die Entscheidung: «Die Initia-
tive schafft unklare rechtliche Verhält-
nisse, weckt unerfüllbare Erwartun-
gen und schadet gewichtigen Interes-
sen des Kantons.» Als gewichtiges In-
teresse nennt der Regierungsrat gute
Rahmenbedingungen für die Wirt-
schaft, um den Wohlstand der Zürche-
rinnen und Zürchern zu sichern. Dem
Flughafen komme dabei eine wichtige
Rolle zu. Um sie wahrnehmen zu kön-
nen, seien konkurrenzfähige Betriebs-
zeiten eine Voraussetzung. Ein Ver-
gleich mit anderen europäischen Kon-
kurrenzflughäfen zeige: Der Flugha-

fen Zürich habe bereits sehr kurze Be-
triebszeiten und diese seien in den letz-
ten 20 Jahren schrittweise um insge-
samt zwei Stunden verkürzt worden.
Carmen Walker Späh sagte: «Die be-
stehende Regelung trägt sowohl dem
BedürfnisnachFluglärmschutzalsauch
den Anforderungen von Wirtschaft,
Fluggesellschaften und Reisenden
Rechnung.» Der Regierungsrat an-
erkenne das Anliegen einer ungestör-
tenNachtruheohneFluglärm.EineRe-
duktionderFlügenach23Uhrseieiner-
klärtes Ziel der kantonalen Flughafen-
politik. Zur Verbesserung der Pünkt-
lichkeit seien operationelle Massnah-
men der Flughafenpartner und Anpas-
sungen an der Flughafeninfrastruktur
notwendig. Dazu gehöre unter ande-
rem die im März 2024 vom Zürcher
Stimmvolk mit einem Ja-Anteil von
61,7 % angenommene Vorlage zu den
Pistenverlängerungen. Darüber hin-
aus würden technologische Entwick-
lungen zu leiseren Flugzeugen und da-
mit weniger Lärm führen.

Reduktions-Massnahmen blockiert
Die Flughafen Zürich AG ergänzt: Die
FlughafenZürichAGsetzebereitsheu-
te zusammen mit ihren Partnern eine
ReihevonwirksamenMassnahmenum,
umderVerspätungssituationentgegen-
zuwirken, und habe eben erst ein Ge-
such für die Erhöhung der Lärmzu-
schläge in den sensiblen Nachtstunden
beim Bundesamt für Zivilluftfahrt ein-
gereicht. Langfristige Massnahmen für

ein stabileres, weniger verspätungsan-
fälliges An- und Abflugregime seien
aber – obschon beantragt – seit Jahren
in langwierigen Verfahren blockiert.
Ein wichtiger Schritt zur Deblo-
ckierung einiger Verfahren könne mit
der laufenden Revision des SIL-Ob-
jektsblatts unternommen werden.

Geltendes Recht durchsetzen
Für Fair in Air gänzlich unverständ-
lich ist, warum der Regierungsrat, die
Einhaltung geltender Vorschriften als
«unerfüllbare Erwartungen» taxiert,
denn auch Flughafenchefs und die Re-
gierung müssten sich an die Vorschrif-
ten halten. Der sogenannte Verspä-
tungsabbau, nach der offiziellen Be-
triebszeit, würde seit Jahren miss-
braucht, so Fair in Air. Die Startzeiten
bei den notorisch zu spät startenden
Flügen(TelAviv,HongKong,SaoPau-
lo, Singapur, Johannesburg) seien rei-
ne Augenwischerei. Sie würden selten
bis nie eingehalten und vielfach mehr
als eine Stunde nach dem geplanten
Start abfliegen. Diese Flüge müssten
um mindestens eine Stunde vorverlegt
werden.GleichesgeltebeidenAnkünf-
ten.Fair inAirwiederholt indiesemZu-
sammenhang die Forderung: «Die Stel-
le für die Freigabe, also das Starten und
Landen nach dem Start der Nachtru-
he, muss örtlich und personell vom
Flughafen getrennt werden.»
Als nächstes ist der Zürcher Kantons-
rat an der Reihe, die Initiative zu be-
handeln. (red)

Am Flughafen Zürich ist bis spät in die Nacht Betrieb. Bild: Bernadette Dettling

«Regierungsrat verkennt die Bedeutung
einer motivierten Bevölkerung»

Der Gemeinderat Rümlang ist nicht
überrascht über die Ablehnung der
Nachtruhe-Initiative. Der Regie-
rungsrat vertrete die ökonomischen
Interessen des Flughafens und ver-
kenne, dass eine motivierte Bevöl-
kerung dem Gemeinwesen mehr
bringe.

BERNADETTE DETTLING

Wie steht der Gemeinderat Rümlang bzw.
die Rümlanger Bevölkerung grundsätz-
lich zur Nachtruhe-Initiative?
Peter Meier-Neves: Der sachliche In-
halt der Initiative ist grundsätzlich zu
befürworten. Die Nachtruhe ist ein
wichtigesGut füralleMenschen.Siebe-
einflusst die Gesundheit von uns allen.
Der Gemeinderat wird aber keine
Unterstützungs-Kampagne durchfüh-
ren, da dies gegen geltendeRechte ver-
stossen würde.

Wie steht der Gemeinderat zum Ent-
scheid des Regierungsrates?
Der Entscheid des Regierungsrates zur
Ablehnung und kritischen Hinterfra-
gung dieser Initiative überrascht uns
nicht. Mit seiner Argumentation ver-
tritt dieser ausschliesslich die ökonomi-
schen Interessen des Flughafens. Der
ökonomische Wohlstand ist ihm dabei
wichtiger als ein qualitativer Wohl-
stand, bei dem es den Menschen nicht
nur finanziell, sondern auch gesund-
heitlich und sozial gut geht. Der Regie-
rungsrat verkennt, dass eine motivier-
teBevölkerungdemGemeinwesenden
grösserenNutzenbringt, als schnell ver-
schiebbare Kontoguthaben.

Hat der GR Rümlang in die eine oder an-
dere Richtung etwas unternommen?
Wir versuchen immer, den Schutz der
Bevölkerung gegenüber sämtlichen
Vorhaben des Flughafens bestmöglich

zu vertreten. Grundsätzlich sind wir
darin bestrebt, dass die geltendenden
Gesetze eingehalten werden und dort,
wo sie verletzt werden, entsprechend
zu reagieren.Daher ist eswichtig, sämt-
liche Vorhaben des Flughafens zu ken-
nen und auf die Auswirkungen zu Las-
tenderBevölkerungzuanalysierenund
allenfalls zu intervenieren. Der Ge-
meinderat geht dabei keineswegs ideo-
logisch vor. Geltenden Gesetze sind
einzuhalten, so wie dies der Staat von
seinen Bürgerinnen und Bürgern auch
verlangt. Das gilt für alle.

Wie sieht der Gemeinderat das Gesuch
der Flughafen Zürich AG um Erhö-
hung der Lärmzuschläge?
Das ist ein wichtiger erster Schritt zur
Verbesserung der miserablen Zahlen
der bewilligten Ausnahmen zwischen
23 Uhr und 23.30 Uhr oder noch spä-
ter. Der finanzielle Anreiz, «verspäte-
te» Flüge durchzuführen, muss elimi-
niert werden. Ein Unternehmen re-
agiert erst dann, wenn das Portemon-
naie Schmerzen erleidet.

Falls die Lärmzuschläge bewilligt wer-
den, die Fluggesellschaften sie bezahlen
unddarauszusätzlicheEinnahmenresul-
tieren, wohin würden sie fliessen?
Lärmzuschläge gehenwie üblich in den
Lärmfonds. Dafür ist dieser geschaf-
fen. Grosse Auswirkungen werden die
neuen Zuschläge zudem nicht haben,
da dieGesamtsummenicht erhöhtwer-
den sollte.

Schön wäre doch, die lärmgeplagten Ge-
meinden hätten etwas davon?
Nein, eigentlich würdenwir die Einhal-
tung der Nachtruhe viel mehr begrüs-
sen. Die Verteilung der Unterneh-
mens-Steuern des Flughafens hin-
gegen basieren auf einer «falschen»
Grundlage. Das ganze Pistensystem
zählt nicht zu den betriebsnotwendi-
gen Stätten undwird daher bei derVer-
teilung der Steuern nicht berücksich-
tigt.DiesenunfairenUmstandsollteder
Regierungsrat endlich korrigieren.Oh-
ne Pistensystem gäbe es keinen Flug-
hafen und damit auch kein Gewerbe,
das Steuern abwirft.

«Geltende Gesetze sind
einzuhalten.»
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Objektblatt für den Flughafen Zürich
liegt zur Stellungnahme auf

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt
(BAZL) legt den Sachplan Infra-
struktur Luftfahrt (SIL) und darin
das Objektblatt für den Flughafen
Zürich neu auf. Die Bevölkerung,
die Gemeinden und die Kantone
sind zu Stellungnahmen eingeladen.
Die Fristen sind knapp.

RÜMLANG. Zahlreiche Aufgaben des
Bundes sind raumwirksam. In einem
Sachplan stellt derBund dar, wie er sol-
che Aufgaben in einem bestimmten
Sach- oder Themenbereich wahrneh-
menmöchte. Für denBund ist ein Sach-
plan das wichtigste Planungsinstru-

ment, um seine raumwirksamen Tätig-
keiten aufeinander abzustimmen. Er
versucht, seinePlänemit jenenderKan-
tone zu harmonisieren.
Einer dieser Sachpläne betrifft die In-
frastruktur für die Luftfahrt. Darin be-
finden sich auch die Objektblätter der
jeweiligen Landesflughäfen, so auch
das Objektblatt Flughafen Zürich. Ge-
stützt auf ein Urteil des Bundesverwal-

tungsgerichtes vom 7. September 2021
legt das Bundesamt für Zivilluftfahrt
(BAZL) den SIL, Objektblatt Flugha-
fen Zürich, neu auf. Sowohl die Bevöl-
kerung wie auch die Gemeinden und
Kantone haben die Möglichkeit, dazu
Stellung zu nehmen. Die Fristen dafür
sind einerseits unterschiedlich, ande-
rerseits gemessen amUmfang derDos-
siers sehr kurz.
Interessierte können die Informatio-
nen über den SIL-Prozess 2025 auf der
HomepagedesBAZL(QR-Code )her-
unterladen. Der Gemeinderat nimmt
sichdemDossierebenfallsan.Eristdar-
um bemüht, die Bevölkerung schnellst
möglichüberdenInhaltdesObjektblat-

tes Flughafen Zürich aus Sicht der Ge-
meinde Rümlang zu informieren. (e)

MITTEILUNG DES
GEMEINDERATES

Glatt-Revitalisierung
Um Kulturland zu gewinnen und den
Hochwasserschutz der Glatt zu ver-
bessern, hat der Kanton in den Jahren
1850 bis 1880 die Glattkorrektion rea-
lisiert. Nun soll diese wieder Revitali-
siert werden. Dass diese Gegend auch
historische Vergangenheit zu Tage
bringt, zeigte sich, als damals Holz-
pfähle einer römischen Brücke ent-
deckt wurden, die ein Teil der Römer-
strasse Windisch (Vindonissa) nach
Bregenz (Brigantium) bildete. Die im
Bereich der Wasserburg der Herren
von Rümlang im Rohr hat vermutlich
auch ihre Spuren im alten Glattbe-
reich hinterlassen. Deshalb können
kaum nur grosse Maschinen in den
Einsatz kommen, um archäologische
Funde sicherzustellen.

Mit schöner Visualisierung wird der
Bevölkerung eine wunderbare Zu-
kunft versprochen. Die Rastplätze
werden nicht der Rümlanger Bevölke-
rung dienen, jedoch Betriebs- und
Unterhaltskosten verursachen, die der
Steuerzahler zu berappen hat. Andere
Anlagen, welche der Flughafen der
Bevölkerung zur Verfügung stellt,
werden vom Flughafen unterhalten.
Mit keinem Wort wird erwähnt, dass
zwei Glattübergänge für Fussgänger
und Velofahrer ersatzlos verschwin-
den - ohne Ersatzübergang zwischen
alter Klotenerstrasse und der neuen
Rohrautostrasse. Das Kulturgut
«D’ecktibrüggli» aus dem Jahre 1766
– Gubelmanns Holzbrücke und die
Betonbrücke, welche zur Flughafener-

öffnung 1953 erstellt wurde, um von
der Sonderhaltestelle der SBB zu Fuss
zum neuen Flughafen zu gelangen, fal-
len dem Projekt zum Opfer. Die Ge-
schichte wiederholt sich. Mit dem Bau
der TAR ging 1966 der SBB Über-
gang ersatzlos verloren, darum ist zwi-
schen Rümelbachstrasse und Bahnhof
Glattbrugg keine Geleise Querung
mehr möglich. Als Zückerchen blieb
der TAR Fond. Auch die direkte Ver-
bindungsstrasse des Industriedorfteils
Bäuler mit dem Dorf wurde zu Guns-
ten des Betreibers der Deponie Chal-
berhau ersatzlos unterbrochen.
Bei früheren Ausbauten des Flugha-
fens wurden immer wieder Verspre-
chen abgegeben, welche nicht einge-
halten wurden,Waldaufforstungen zur

Standlärmreduktion – nicht getätigt.
Im Gegenteil die restliche Waldgrup-
pe zur Westerweiterung ist bereits ge-
rodet. Der Glattverlauf wird weit weg
vom Flughafenareal verschoben, um
dieses nach dem SIL erweitern zu
können, oder um die nicht aktive Bi-
senpiste zu Verlängern. Vor dem Bau-
start werden am Glattlauf 150-jährige
Bäume gerodet. Die versprochenen
Ersatzbäume werden Jahrzehnte
brauchen, bis sie die gleiche Wirkung
erzielen, und brauchen dazu Jahre
Pflege. Massive Erdbewegungen und
Entsorgung von Sonderabfall (Kühl-
schränke, Pneu etc.), welcher im alten
Glattlauf in den 50 / 60 Jahren ver-
buddelt wurde, soll 100 000 m³ betra-
gen. Zusätzlich fallen diejenigen der

Zone West an, zu welcher das BAZL
keine private Mitwirkung erlaubte.
Somit werden Anzahl LKW Fahrten
von 7 000 weiter erhöht. Nach Kanto-
naler Verordnung (BTV) müssen die-
se per Bahn erfolgen, und sollten die
Gemeinden Rümlang, Oberglatt und
Niederglatt nicht belasten. Das Ver-
sprechen wurde abgegeben, die Be-
völkerung werde durch den Bauver-
kehr nicht belastet und der Flughafen
werde für zusätzliche Massnahmen
aufkommen. Es ist zu hoffen, dass die
Versprechen des Flughafens und die
Auflagen, dank dem Generationen-
Wechsel von Behörden und Bevölke-
rung nicht stillschweigend umgangen
und vergessen werden.

René Blöchliger, Oberglatt

LESERBRIEF

RÜMLANG / FLUGHAFEN

Sternendorf-Abschluss
RÜMLANG.AmSamstag, 18. Januar, fin-
det, von 11 bis 16 Uhr, in der Hueben-
hütte, der Sternendorf Abschluss-
event statt. Der Verein MIR heisst al-
le willkommen, denAbschluss des Pro-
jektesSternendorf imWaldbeigemütli-
chem Beisammensein, guter Musik mit
heissen Getränken, Schlangenbrot und
Würsten vom Feuer zu feiern. Mehr
unter: mir-ruemlang.ch. (e)
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Anzeige

Solange Vorrat. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Alle Preise sind in Schweizer Franken.
Satz-und Druckfehler vorbehalten. SPAR verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahre. We
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Wochenkracher
Gültig vom Donnerstag, 16.01.25 – Mittwoch, 22.01.25

Villa Antinori IGT,
Antinori
7.5 dl

Italien, Toskana

Cabernet Sauvignon,
Merlot, Sangiovese,
Petit Verdot, Syrah

12.95
statt 17.90

Kalbsgeschnetzeltes
ca. 600 g, 100 g= 3.65

3.65
statt 6.60

Brilla Napoli Teigwaren
500 g
z.B. Barilla Pipe Rigate Nr. 91, 500 g

1.50
statt 2.60

Red Bull Cla
12 x 2.5 dl (pro Dose 1.17)

13.95
statt 21.–

SPAREN
44%

SPAREN
27%

SPAREN
42%

SPAREN
33%

Emmi UHT Vollmilch
6 x 1 Liter

6.90
statt 9.90

SPAREN
36%

SPAREN
30%

Wer lokal kauft, stärkt lokalePartner.

assic / Sugarfree
ose 1 17)

S. PellegrinoMineralwasser
mit Kohlensäure
6 x 1.25 Liter (pro Flasche –.74)

Italien

4.40
statt 6.95



Kinder toben sich in Rümlanger Turnhalle aus
Das garstige Winterwetter kann
dem Bewegungsdrang von Kleinkin-
dern nichts anhaben. Sie wollen
sich auch so austoben. Der MIR
Verein bietet in einer Rümlanger
Turnhalle die Möglichkeit dazu. Die
stark besuchte Premiere an einem
Mittwoch fand grossen Anklang.

RICHARD STOFFEL

RÜMLANG. Von 14 bis 16 Uhr konnten
sich vorletzte Woche Kinder bis zur 4.
Klasse mit erwachsener Begleitperson
(Aufsichtspflicht) in der offenen Turn-
halle Worbiger Alt kostenlos austo-
ben. Zweiweitere Termine sind für den
Mittwoch, 5. Februar, sowie den Mitt-
woch, 26. März, geplant. Beide glei-
chenorts und im gleichen Zeitfenster.
Weitere Daten werden danach für den
nächsten Herbst anvisiert. Zusätzlich
werden noch Abklärungen für die Fe-
rienzeit zur entsprechenden Turnhal-
len-Nutzung gemacht. Zwei Frauenmit
Leiter-Ausbildung Jugend-und-Sport
waren auch an der Organisation der
RümlangerPremierebeteiligt.DieKin-
der fanden bei der Premiere grossen
Gefallen. Mit strahlenden Augen tob-
ten sie sich beim Runterrutschen oder
Klettern mit Gleichgesinnten aus. Bei
den vorhandenen Aktivitäten gab es
unter anderem einige Sprung- und
Schaukelelemente sowie Ball-und
Hüpfspiele. Geeignet seien die Posten
für alle Kinder bis zur 4. Schulklasse.

Zutrauen und getrauen
«Und vielleicht finden es die Kinder
ja 'lässig' und wollen danach in den
Turnverein», sagte Andrea Schuler aus
demKreis der Organisation. Die Inspi-
ration für diese Art von Bewegungs-
Parcours stammt denn auch beispiels-
weise aus dem Mutter-Kinderturnen
des örtlichen Turnervereins. Eine Vor-
reiter-Rolle bei diesem Projekt spielt
indes eine entsprechend identische
Austragung beim Höngger-
berg. Prinzipiell handelt es sich um ein
niederschwelliges Angebot zum Sport-
treiben. Beim Besuch des «Rümlan-
ger» waren zahlreiche Kinder und
Kleinkinder ab dem «Krabbel-Alter»
anwesend.
Es herrschte eine friedliche Stim-
mung. Und kein «Austobungs-Ele-
ment» schien die Kinder zu überfor-
dern. «Oft können und getrauen sich
die Kinder schon viel mehr als wir ih-
nen als Eltern respektive Begleitper-

son zutrauen», sind die Organisatorin-
nen überzeugt. Zudem sei es auch
schön, die Fortschritte der Kinder im
Bewegungsablauf zu sehen und wie sie
von Versuch zu Versuch sicherer wür-
den.

In Warteschlaufe für den Turnverein
Innerhalb des Parcours gibt es Posten
wie beispielsweise eine Schaukelmatte
oder dieMöglichkeit zumRuntersprin-
gen oder Hüpfen auf gepolsterter
Unterlage. Eine Kapazitätsgrenze der
Anzahl Kinder sei nicht vorgesehen.
Wenn das einzelne Kind halt nicht so-
fort bei einem Element drankomme,
muss dieses halt warten. Es gilt die De-

vise, dass nicht gedrängelt werden soll.
«Wenn zu viele Kinder kommen, müs-
sen wir wohl in die Heuel-Sporthalle
wechseln», sagen die Organisatorin-
nen.DasMaterial-Angebot inderHeu-
el-Sporthalle wäre dort noch etwas um-
fangreicher.
EineanwesendeMutter schwärmtevon
der neuen Austobe-Möglichkeit für
ihre Tochter Ella, die im Kindergar-
ten ist und sich an diesem Nachmittag
an der Hand ihrer Mutter unter ande-
rem zum Runterspringen auf die Mat-
te wagte. Ella befindet sich laut ihrer
Mutter auch bereits auf der Warteliste
für eine Aufnahme in den TV Rüm-
lang.

Die Kinder waren begeistert. Bilder: Richard Stoffel

Mit-Organisatorinnen (links) mit spielenden Kindern

Ein bisschen Mut ist gefragt.

Eine Mutter hilft ihrer Tochter beim Absprung.
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Sonntag, 19. Januar
09.30 Sunntigs-Singkreis: ad hoc die

Gemeindelieder des anschl.
Gottesdienstes einüben;
Leitung: Geunyong Park; ohne
Anmeldung; Treffpunkt im KGH

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Christian König;
Mitwirkung Sunntigs-Singkreis;
Geunyong Park, Leitung und
Orgel anschl. Chilekafi

Dienstag, 21. Januar
09.30 Bistro-Höck

KGH

Mittwoch, 22 Januar
12.21 Seniorenwanderung

Bülach - Glattfelden (Halbtages-
wanderung); Wanderzeit: 2 Std.;
Infos & Anmeldung: Clarissa
Opprecht, Tel. 044 850 18 76

13.30 Chinderchor-Probe
Geunyong Park, Leitung

Freitag, 24. Januar
10.00 Oase-Gesprächskreis

Pfr. Christian König
18.30 Fiirabigbänkli

Spieleabend mit Gesellschafts-
spielen für Jung und Alt;
ohne Anmeldung;
Kirchgemeindehaus

Sonntag, 26. Januar
17.00 Installationsgottesdienst

Pfr. Christian König;
reformierte Kirche;
Mitwirkende: Dekan Richard
Mauersberger, Pfr. Christian
König,
Frauenchor Eglisau, Geunyong
Park (Orgel);
anschl. Abendessen mit
Anmeldung beim Sekretariat bis
19.1.25

Pfarramt (montags geschlossen):
Pfr. Christian König,
Telefon 044 500 27 62
christian.koenig@refkircheruemlang.ch
Sekretariat: Di, Mi, Fr 9–11 Uhr
Telefon 044 500 27 61
sekretariat@refkircheruemlang.ch
Aktualisierte Informationen zu
unseren Anlässen finden Sie unter
www.refkircheruemlang.ch.

Kath. Pfarramt, Rümelbachstrasse 40, Rümlang
Telefon 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
www.kath-ruemlang.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Mo bis Fr, 09.00 bis 12.00 Uhr

Kath. Pfarrei St. Peter

Freitag, 17. Januar
10.00 Eucharistiefeier; AZ Lindenhof
14.30 Eucharistiefeier; SZ Oase

Samstag, 18. Januar
09.30 GW Kids-Treff (Gruppe 5); ZSP
10.00 GW Teenies: Theo Trail Zürich

Sonntag, 19. Januar
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag in

Portugiesisch und Deutsch
11.00 Eucharistiefeier am Sonntag:

Familien-Gottesdienst mit
Ministrant/-innen-Aufnahme

Mittwoch, 22. Januar
13.30 GW Kids-Treff (Gruppe 2); ZSP

Donnerstag, 23. Januar
09.15 Eucharistiefeier
10.00 Rosenkranz-Gebet in Deutsch
15.00 Rosenkranz-Gebet in Italienisch

Freitag, 24. Januar
19.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Januar
09.30 Eucharistiefeier am Sonntag
10.45 Chrabbelfiir; PK
17.30 Go(o)d Times; Ökumenisches

Kirchenzentrum, Niederglatt

Gemeinde Rümlang
Versuchen Sie immer, Ihren Hausarzt, Ihren
Zahnarzt oder Ihre Apotheke unter deren
Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des auto-
matischen Telefonbeantworters zu Ende.

Ausserhalb der Öffnungszeiten rufen
Sie bitte auf die einheitliche Notfall-
Nummer des Aerztefons 0800 33 66 55
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor
Sie in die Praxis fahren! Eine Spitalein-
weisung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
 044 388 25 00
Spitex Rümlang
 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
 044 818 02 09

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Pflege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungsflugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung JU6877

Rümlang 044 817 75 00

RONN 044 244 85 44
KAPO Rümlang 058 648 62 50
KAPO Zürich 058 648 48 48

Amtliche AnzeigenÄrztlicher
Notfalldienst

Kirchliche AnzeigenNotfalldienste

Aufnahme in den Kindergarten
Schuljahr 2025/2026
Für den Besuch des Kindergartens im Schuljahr 2025/2026, Schuljahres-
beginnMontag, 18. August 2025, müssen die Kinder, welche zwischen
dem 01. August 2020 bis 31. Juli 2021 geboren sind, angemeldet
werden.

Der Besuch des Kindergartens ist obligatorisch.

Vorzeitiger Eintritt
Eine vorzeitige Einschulung ist aufgrund des neuen Volksschulgesetzes nicht
mehr möglich.

Rückstellung
Ein Gesuch um Rückstellung können die Eltern bis spätestens 31. März
2025 bei der Schulpflege einreichen (bitte ärztliches Attest beilegen).

Die Eltern der künftigen Kindergartenkinder haben in einem persönlichen
Brief die notwendigen Unterlagen erhalten. Das Anmeldeformular muss bis
spätestens Freitag, 07. Februar 2025 an die Schulverwaltung zurück-
geschickt werden.

Wer keine persönlich adressierten Unterlagen erhalten hat, meldet sich bitte
bei der Schulverwaltung, Telefon 044 817 60 80.

Der Erstkontaktabend für die Eltern der eintretenden Kindergartenkinder fin-
det statt am:

Donnerstag, 05. Juni 2025, 19.00 Uhr
im Gemeindesaal Rümlang

Primarschulpflege Rümlang
Schulleitungen Rümelbach und Worbiger

Bauausschreibungen
1. Gemeinde Rümlang, Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang: Umlegung Wasserleitung
infolge Hochwasserschutzprojekt Haldenbach auf den Parzellen Kat.-Nrn. 956, 967,
3154, 4750, 4752, 5257, 5784, 8534 bei Fuchsweg, Haldenweg, Haldenstrasse
(L, ES III; R; Wa; W1.5, ES II; öB, ES III)

Planauflage
Die Pläne können während 20 Tagen, vom Datum der öffentlichen Bekanntmachung
an gerechnet, digital über das Webportal «eAuflageZH» (portal.ebaugesuche.zh.ch),
eingesehen werden (§ 315 Abs. 1 neuPBG).

Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entscheiden sind innert 20 Tagen seit
der öffentlichen Bekanntmachung bei der Baubehörde über das Webportal «eAufla-
geZH», «Zustellbegehren» (portal.ebaugesuche.zh.ch) zu stellen. Wer das Begehren
nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt.
Die Rekursfrist läuft ab der Zustellung des Entscheids (§§ 314–316 PBG).

GEMEINDE RÜMLANG Glattalstrasse 201 ∙ 8153 Rümlang ∙ www.ruemlang.ch
Telefon 044 817 75 00 ∙ Fax 044 818 01 18 ∙ hochbau@ruemlang.ch

ANORDNUNG ERSATZWAHL EINES MITGLIEDES DES
GEMEINDERATES SOWIE DES GEMEINDEPRÄSIDENTEN
FÜR DEN REST DER AMTSDAUER 2022–2026

Für den aus dem Gemeinderat austretenden Gemeindepräsidenten Peter
Meier-Neves ist eine Nachfolgerin bzw. ein Nachfolger für den Rest der
Amtsdauer 2022–2026 zu wählen. Die Wahl wird gemäss Art. 7 Abs. 1
der Gemeindeordnung (GO) sowie nach §§ 48 ff. des Gesetzes über die
politischen Rechte (GPR, LS 161) und der Verordnung über die politischen
Rechte (VPR, LS 161.1) an der Urne mit einem leeren Wahlzettel und Bei-
blatt durchgeführt.

Der erste Wahlgang findet am Sonntag, 18. Mai 2025 statt.

Interessierte Personen können einen Wahlvorschlag einreichen (§§ 48 ff.
GPR). Einen Wahlvorschlag einreichen kann jede stimmberechtigte Person,
die ihren Wohnsitz in der Gemeinde Rümlang hat (§23 GPR und Art. 4
Abs. 1 GO).

Wahlvorschläge müssen bis spätestens am 26. Februar 2025, 16.30 Uhr,
beim Gemeinderat Rümlang, Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang eingereicht
werden. Zur Wahrung der Frist müssen die Wahlvorschläge bis zu diesem
Zeitpunkt beim Gemeinderat eingetroffen sein (vgl. § 7a Abs. 2 VPR).

Die vorgeschlagene Person ist mit Namen, Vornamen, Geschlecht,
Geburtsdatum, Beruf, Adresse und Parteizugehörigkeit zu be-
zeichnen. Zudem kann zusätzlich oder anstelle des Vornamens der Name
angegeben werden, unter dem die Person politisch oder im Alltag bekannt
ist (Rufname).

Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmberechtigten der Ge-
meinde unter Angabe von Namen, Vornamen, Geburtsdatum und
Adresse eigenhändig unterzeichnet sein. Diese können ihre Unterschrift
nicht zurückziehen. Jede Person kann nur einen Wahlvorschlag unterzeich-
nen. Der Wahlvorschlag kann mit einer Kurzbezeichnung versehen werden.

Formulare für Wahlvorschläge können in der Gemeindeverwaltung (Präsi-
diales, 1. Stock) bezogen oder unter www.ruemlang.ch heruntergeladen
werden.

Die Wahlvorschläge werden nach Ablauf der oben aufgeführten Frist im
amtlichen Publikationsorgan veröffentlicht. Innert einer zweiten Frist von
7 Tagen, von der Publikation im amtlichen Publikationsorgan an gerechnet,
können die Wahlvorschläge geändert oder zurückgezogen werden, oder es
können neue Wahlvorschläge eingereicht werden.

Sofern die Behörde beim ersten Wahlgang nicht vollständig besetzt
werden kann, erfolgt der allfällige zweite Wahlgang am Sonntag,
6. Juli 2025.

Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang gelten auch für den zweiten
Wahlgang. Bis 28. Mai 2025, 16.30 Uhr, können beim Gemeinderat,
Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang, Wahlvorschläge in Bezug auf einen
möglichen 2. Wahlgang zurückgezogen oder neue Wahlvorschläge einge-
reicht werden.

Gegen diese Wahlanordnung kann wegen Verletzung der Vorschriften über
die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirks-
rat Dielsdorf, Geissackerstrasse 24, 8157 Dielsdorf, erhoben werden (§ 19
Abs. 1 lit. c VRG). Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten.

Rümlang, 17. Januar 2025 Gemeinderat Rümlang

Bauausschreibungen
1. Beatrice und Hans-Peter Schoch-Meier, Schulstrasse 1, 8153 Rümlang: Über-
dachung Containerplatz vor der Nordfassade, Gebäude Vers.-Nr. 110 auf Kat.-Nr.
5633, Schulstrasse 1 (K I, ES III)

Planauflage
Die Pläne liegen während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an gerechnet,
im Gemeindehaus, Hochbau, Glattalstrasse 201, 8153 Rümlang, zur Einsicht auf.
Für die Zustellung der baurechtlichen Entscheide wird eine Gebühr von pauschal
Fr. 50.- erhoben.

Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entscheiden sind innert 20 Tagen seit
der Ausschreibung bei der Baubehörde schriftlich zu stellen; elektronische Zuschriften
(E-Mails) erfüllen die Anforderungen der Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt.
Die Rekursfrist läuft ab der Zustellung des Entscheids (§§ 314-316 PBG).

GEMEINDE RÜMLANG Glattalstrasse 201 ∙ 8153 Rümlang ∙ www.ruemlang.ch
Telefon 044 817 75 00 ∙ Fax 044 818 01 18 ∙ hochbau@ruemlang.ch

Amtliche Anzeigen
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Wir unterstützen
Kinder in der Freizeit.
Helfen Sie mit!

Winterhilfe Zürich
Limmatstrasse 114, 8005 Zürich
IBAN CH58 0900 0000 8000 9758 8

winterhilfe
Zürich

| 7Freitag, 17. Januar 2025

Unterländer Brocki.ch

Kostengünstig • Zuverlässig • Sinnvoll

Express Haus- und Wohnungsräumungen

☎ 044 851 13 63

Erscheinung wöchentlich
Freitags per Post in alle Haushaltungen

Geschäftsführerin
Judith Sacchi

Verkaufsleiter
Christian Baur

Verkauf
Antonio Monastra

verkauf@furttaler.ch
verkauf@ruemlanger.ch

Administration
Emanuela Gabrieli

Furttaler Rümlanger
Winterthurerstrasse 23, 8180 Bülach, Telefon: 044 863 40 50

Auflage: 22’591 Exemplare

Leser: 31’000 (MACH Basic 2024-1)
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Almacasa Pfungen
Almacasa Regensdorf
Almacasa Grünmatt

Almacasa Weisslingen
Almacasa Oberengstringen
Almacasa Friesenberg

Finden Sie den passenden Standort
www.almacasa.ch

Individuell und entspannt –
zeitweise Unterstützung für
pflegende Angehörige!
Sie betreuen Ihren Angehörigen zu Hause und wünschen
sich eine Auszeit? Das Almacasa-Entlastungsangebot*
ermöglicht es Ihnen, neue Kräfte zu sammeln.

Sie bestimmen selbst, wie wir Sie unterstützen und für
welche Aufgaben Sie unsere Dienstleistungen in Anspruch
nehmen wollen.

Wir sind vonMontag bis Sonntag für Sie da. Jeweils von 8.30 – 17 Uhr.
Auf Anfrage bieten wir auch Aufenthalte während der Nacht sowie
Ferienaufenthalte an.

Besuchen Sie uns unter
www.almacasa.ch oder
rufen Sie uns einfach an!

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–
Aufenthalte möglich in Weisslingen,
Friesenberg und Regensdorf

Almacasa
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1
jeden Sonntag
und als Podcast!

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT

Unsere Sonderseite Valentinstag
erscheint am 7. Februar 2025.

Reservieren Sie sich jetzt Ihren Platz: 044 863 40 50
oder per Mail: verkauf@furttaler.ch



ZU GUTER LETZT

Familie Arena hat das Caffè & Trattoria «Da Noi» eröffnet
Rosina und Rosario Arena sind seit
ihrer Kindheit in der Gastronomie
zuhause. Am 8. Januar hat das
Paar an der Glattalstrasse 212 das
Caffè & Trattoria «Da Noi»
eröffnet.

BERNADETTE DETTLING

RÜMLANG.«DaNoi»bedeutet«beiuns».
Schon der Name trägt das persönliche
Ambiente eines italienischen Quar-
tier-Kaffees und den Duft der frischen
Hausmannskost einer Trattoria in sich.
Ein Blick in die Vitrinen des Caffè &
Trattoria «Da Noi», erfüllt die Erwar-
tung. In der Auslage mit den Pasticci-
ni stapeln sich trendige Cornetti al Pis-
tacchioundklassischeBrioche–diesüs-
sen Sünden, zu denen ein Cappuccino
oder ein Latte Macchiato am Morgen
verführt. InderKühlthekefällteingros-
ser Schinken auf. Er weckt den
«Gluscht» auf diePiadina, indie er – ge-
schnitten in hauchdünne Scheiben – ge-
legt wird.
Rosario Arena lässt sich ein paar we-
nige, ausgewählte, typisch italienische
Produkte direkt von kleinen Familien-
betrieben in Sizilien und Kalabrien lie-
fern. Die Beziehungen zu den Produ-
zenten habe er für die Eröffnung des
Caffè & Trattoria in Rümlang wieder
aufleben lassen. «Was hier erhältlich
ist, kaufenwirabergernehier inderRe-
gion ein – die Qualität ist sehr gut.»
AuchdiedesFischs,sagtChefkochAre-

na, der es wissen muss, hat er doch zu-
vor bei einer grossen Schweizer Super-
markt-Kette die Fischabteilung gelei-

tet. Auf der mediterran geprägtenMit-
tagskarte des «Da Noi» sollen denn
auch ab und zu, ergänzend zur belieb-

ten Pasta, nach alter Familientradition
zubereitete Fischgerichte stehen. Die
Fischküchesei ihmpraktisch indieWie-

ge gelegt worden, erzählt Arena: Sein
Grossvater besass in Catania ein Res-
taurant mit Fischspezialitäten. «Mein
Vater hat die Tradition in Deutsch-
land weitergeführt und ich habe sein
Restaurant 1983 übernommen.» 2011
sind Rosina und Rosario Arena mit
ihren Söhnen in die Schweiz gezogen.
RosinaArena ist Kauffrau und hat ihre
Wurzeln in einer kalabrischen Gastro-
nomen-Familie. Sie habe zurück nach
Italien gewollt, ihr Mann aber nicht.
«Wir haben uns auf die Schweiz ge-
einigt – eine gute Entscheidung.»

Interesse und Liebe beim Einkauf
«Die Küche des «Da Noi» ist boden-
ständig und ehrlich wie ein Cacciuc-
co», sagt Rosario Arena. Cacciucco ist
eine toskanische Fischsuppe. Sie ent-
hält verschiedene Sorten Fisch und
Meeresfrüchte, die langsam geschmort
werden. Dabei entwickle sich ein ganz
kompakter, toller Geschmack. Tradi-
tionell kochte man das Gericht in einer
Terracotta-Pfanne. «Mein Grossvater
hat sie mit Pizzabrot geschlossen, da-
mit nochmehrAroma erhalten bleibt»,
verrät Arena. «Aber die wichtigsten
ZutatensindInteresseundLiebe.»Die-
se investiere man schon beim Einkauf:
«Alles muss frisch sein. Dazu ein gu-
tesOlivenöl und sonnengereifte Toma-
ten – einfache Zutaten, deren Qualität
aber wichtig ist für den Geschmack.»
Öffnungszeiten des Caffè & Trattoria
Da Noi: Montag bis Freitag, 7 bis 19
Uhr, Samstag & Sonntag 9 bis 19 Uhr.

Die Geschäftsführenden mit ihren Söhnen. V.l.: Daniele, Raffaele, Rosina und Rosario Arena. Bild: Bernadette Dettling

JardinSuisse präsentiert die
Pflanze des Jahres, den Zierlauch

Von kugelrunden Blütenköpfen bis
zu zart-zierlichen Blütenständen -
die Pflanze des Jahres, der Zier-
lauch, ist ein veritabler Eyecatcher.
Als Lauchgewächs ist Allium äus-
serst robust, erträgt längere Tro-
ckenperioden und bietet vielen In-
sekten reichlich Nahrung.

PFLANZENWELT.AbMaiziehendieZier-
lauch-Gewächse mit ihren kugelrun-
den Blüten alle Blicke auf sich. Sie sind
nicht nur pflegeleicht und trockenheits-
verträglich, sondern bieten auch Insek-
ten wertvolle Nahrung. In gemischten
Beeten sorgen sie fürNatürlichkeit und
Charme. Bei den Zier-Lauchen fallen
besonders die Arten mit grossen, run-
den Blütenständen auf. Etwas weniger
auffällig sind die zierlicheren Allium-
Gewächse,dieabernichtminderattrak-
tiv und vielseitig inGärten und auf Ter-
rassen einsetzbar sind.Auch in der Flo-
ristik sind die Blütenstände aufgrund
ihrer Ausstrahlung und guten Haltbar-
keit sehr beliebt.

Pflegeleicht und vielseitig
Die meisten Allium-Arten sind Geo-
phyten.Dasheisst, siebildeneineZwie-
bel, in die sie sich nach der Blüte zu-
rückziehen. Dadurch sind Lauchge-
wächse sehr robust und können länge-
re Trockenperioden gut überstehen.
Allium bevorzugen sonnige, warme
Standorte mit gut durchlässigem, san-
dig-lehmigem Boden. Die meisten Ar-
ten blühen zwischen Mai und Juli. Die
Blüten der Lauchgewächse werden re-
ge von verschiedenen Insekten be-
sucht; sie haben einen hohen ökologi-
schen Wert und tragen zur Förderung
derBiodiversität imSiedlungsraumbei.
UmZier-Lauch imGarten oder auf der
Terrasse zu pflanzen, gibt es zweiMög-
lichkeiten: Entweder werden sie im
Frühling wie andere Blütenstauden ge-
setzt, oder die Allium-Zwiebeln kom-
men im Herbst – zusammen mit ande-
ren frühlingsblühenden Geophyten –
in den Boden. Bei etlichen Allium-Ar-
ten ist beides möglich. Der Pflanzab-
stand sollte mindestens 20 cm betra-
gen – je nach Sorte auch mehr, um den

grossen Blüten Raum zur Entfaltung
zu geben.

Stars in der Rabatte
Zierlauchgewächse kommen am bes-
ten in gemischten Bepflanzungen zur
Geltung. Mit ihrer Blütenstruktur ver-

leihen sie Staudenbeeten einen natür-
lichen Charme. Sie sind ein wunderba-
res Element im Naturgarten und lo-
cken zahlreiche Insekten an. Die gross-
blumigen Arten bezaubern mit majes-
tätischen Blütenbällen und beeindru-
ckendem Wuchs. Wie stolze Wächter

ragen sie bis zu 110 cm hoch über das
Beet und verleihen jedem Garten eine
besondere Eleganz. Ideale Kombina-
tionspartner für diese eindrücklichen
Allium-Gewächse sind Blütenstauden,
die nicht zu hoch werden oder später
blühen, aber auch Blattschmuckstau-

den oder Ziergräser. Zu den grossblu-
migen Zierlauch zählen z.B. der Ku-
gel-Lauch oder der Sternkugel-Lauch.

Kleinode
In grosser Zahl gepflanzt, verwandeln
die kleineren Allium-Arten den Gar-
ten in ein Meer aus sich sanft im Wind
wiegenden Blütenständen. Sie eignen
sich auch sehr gut für die Bepflanzung
von Töpfen und Gefässen auf Terras-
sen. Den ganzen Sommer über attrak-
tiv ist beispielsweise der Berg-Lauch;
er blüht von Juli bis September und sei-
neBlätter bleiben schön grün.DerGel-
be Lauch überrascht mit seinen schwe-
felgelbenBlüten; sein Lieblingsplatz ist
im Steingarten. Wie ein kleiner Vaga-
bundsuchtsichderKugelkopfigeLauch
seinen Platz am liebsten selber aus.Mal
hier, mal dort leuchten seine Blütenku-
geln im Juli aus einer naturnahen Be-
pflanzung.Mit seinen leuchtend lilafar-
benen und essbaren Blüten vermag der
Schnitt-Lauch schöne Farbakzente in
den Garten und auf die Teller zu zau-
bern. Gleichzeitig sind die Blüten ein
Anziehungspunkt für Bienen und
Hummeln, weshalb immer ein paar ste-
henbleibensollten.Gleichesgilt fürden
Schnitt-Knoblauch, dessen flache, grü-
ne Blätter Salaten ein bekömmliches
Knoblaucharoma verleihen – und das
ohneMundgeruch zu hinterlassen. Sei-
ne weissen Blütenstände erscheinen
von Juli bis September.

Trendige Schnittblumen
Floristinnen und Floristen schätzenAl-
lium besonders wegen seiner markan-
ten Optik. Die grossen, kugelförmigen
Blütenstände, verleihen jedem Blu-
menarrangementeinemoderneundzu-
gleich natürliche Eleganz. Begehrt sind
die grossblumigen Arten und Sorten.
Die Blumen kommen frisch geschnit-
ten und auf kurzen Transportwegen di-
rekt ins Blumenfachgeschäft, was ein
langes Vasenleben fördert. Die Al-
lium-Saison aus Schweizer Produktion
beginnt in der Floristik etwa im Mai
und reicht bis Juli. Floristen nutzen sie,
um saisonale Gestecke, Sträusse und
Hochzeitsdekorationen zu fertigen, die
eine zeitlose Wirkung erzielen. (pd)Der Zierlauch ist eine leuchtende Pracht. Bild: Jardin Suisse, Samsung Camera Pictures
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